
Mit der BOB in Bräustüberl
Das lohnt sich – für den Gaumen und die Um-
welt. Wenn Sie Ihr Auto stehen lassen und
mit einer der folgenden Fahrkarten der 

Bayerischen Ober-
landbahn (BOB)
nach Tegernsee
kommen, gibt’s bei
uns eine Halbe gra-
tis: BOB-MVV-Ticket
(5 Personen – 21 Eu-
ro), BOB-MVV-Single
Ticket (1 Person – 14
Euro), Wochenend-
Card (5 Personen – 24
Euro). 

Die Sünden der Nacht oder die nette 
Bekanntschaft vom Frühschoppen – wer
sich beides noch mal vor Augen 
halten will, dem raten wir zu einem 
Besuch auf www.waldfest-buidl.de
Alle Jahre wieder tummeln sich hier zur
Hochsaison viele Hundert Besucher, um
sich über die neuesten Termine zu 
informieren, sich in der Rubrik „Spezl-
Wirtschaft“ mit Freunden zu verabreden –
und vor allem: Fotos anzuschauen. Einmal
eingeloggt, können die Bilder vergrößert,
verschickt und ausgedruckt werden. Neu
ist außerdem ein Free-SMS-Service.

Herzoglice+ Bräustüberl Tegernsee

SÜDDEUTSCHLANDS

GRÖSSTE NEU- UND

GEBRAUCHTBOOT-

AUSSTELLUNG

97525 Schwebheim/Schweinfurt, Wahlweg 6
Tel. +49 (0)9723/93710, info@bootepfister.de

WWW.BOOTEPFISTER.DEIT’S A BOATER’S WORLD

Um ihren Lieblingstrank kühl zu
halten, waren die Bayern seit jeher
findig und – vor der Erfindung des
Kühlschranks – auch durchaus tief-
gründig: Für frischen Biergenuss
im Sommer legten die Münchner in
den Flusshängen der Isar tiefe Bier-
keller an, packten Eis dazu und
pflanzten obendrauf schattenspen-
dende Kastanienbäume. Das war im
19. Jahrhundert. Schön für uns,
dass wir heute auch ganz ohne 
Keller biergarteln dürfen. Be-
sonders viel Vergnügen bereitet
diese typisch bayerische Form des
Sommergenießens im Bräustüberl,
wo anno 2009 nicht nur mehr 
Gäste eine Chance auf einen der
begehrten Freiluftplätze haben,
sondern dort auch noch viel kom-
fortabler sitzen. Erstens weil durch
die Verlegung des Parkplatzes die
Gefahr für Leib, Leben und Atem-
luft gebannt ist – nix mehr mit vor-
beirauschenden Außenspiegeln in
Tellerhöhe und Abgasdunst über
Haxnduft. Und zweitens, weil die

Zum da herin

Lesen oder Mit-

heimnehmen!
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Reservieren per Mausklick
Einfacher geht’s nicht: Ein paar Klicks – und
schon haben Sie auf www.braustuberl.de
einen Tisch für Ihren nächsten Besuch im
Bräustüberl reserviert. Eine Bestätigung
kommt postwendend per Mail. Reservie-
rungen für denselben Tag sind bis 17 Uhr
möglich.

Ein Garten fürs Bier

Trachtenmode · Stoffe · Kindertrachten

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 08022/55 40 · Durchgehend geöffnet

www.trachten-greif.de

Ein Prosit auf die nächsten gemeinsamen Jahre, weil’s mit diesem Wirt im Bräustüberl einfach „passt“! Herzogin Anna in Bayern,
Brauhaus-Geschäftsführer Christian Wagner und Peter Hubert freuen sich auf eine weiterhin erstklassige Zusammenarbeit.

Liebe Gäste,
selten, dass man sich freut, wenn
einem Geld abgeht – aber in diesem
Fall ist es so: Die Naturkäserei
Tegernseer Land setzt in diesen
Wochen den ersten Spatenstich für
das eigene Betriebsgebäude, und
hat deshalb bei den Genossen-
schaftsmitgliedern die zugesagten
Beiträge abgebucht. Als Förderer der
ersten Stunde dieses einmaligen

Projekts freuen wir uns nicht nur auf ech-
ten Tegernseer Käse und Joghurt, sondern
auch über eine handfeste, original Tegern-
seer Geldanlage in schwierigen Zeiten.
Genießen Sie den Sommer und Ihre Stun-
den bei uns im Bräustüberl! 

Herzlichst, Ihr Wirt

Freilich – eigentlich sollten Sorgen,
Mühen und damit insbesondere die
Arbeit draußen bleiben, wenn man es
sich im Bräustüberl gemütlich macht.
Andererseits bieten Gewölbe und
Biergarten eine nahezu unübertroffe-
ne Atmosphäre der Inspiration, die
geistigen Tätigkeiten durchaus zuträg-
lich sein kann. Oder andersherum:
Wer bei uns unbedingt seinen Laptop
aufklappen will, dem liefern wir den
Zugang zum weltweiten Netz dazu.
WLAN ist  für unsere Gäste in allen
Räumen, vom Großen bis zum Kleinen
Bräustüberl sowie vor der Schänke
und im Sudhaus kostenlos verfügbar
und das – in diesen Wochen beson-
ders wichtig! – auch draußen im 
Biergarten.

Aus der guten Stube
in die weite Welt
Kostenloses WLAN im 
ganzen Bräustüberl

multifunktionalen Sonnenschirme
tagsüber übermäßige Hitze abhal-
ten und abends, dank integrierter
Heizung, für wohlige Wärme 
sorgen.

Und das gute Tegernseer Bier?
Ist natürlich nirgendwo frischer - es
kommt schließlich direkt von
nebenan, aus den kühlen Kellern
des Herzoglichen Brauhauses … al
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Premium-Partner 

Bad Tölz www.kult-toelz.de
Wachterstr.19

Donnerstag
Freitag &
Samstag

ab 20 Uhr

Gabriele

Malermeisterin • Tegernsee
Prinzenweg 13 

Tel. 0 80 22 / 41 02 · Fax 9 36 72 

Frische Farb’ fürs Bräustüberl
– und auch für Ihre Wände.
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Terminkalender 

auf Seite 4

Auf geht’s in die Frischluftsaison auf der neuen Bräustüberl-Terrasse!

Ein Garten fürs Bier



Nordwesten wieder unter. Ihren
Höchststand von 65,5° über dem
Horizont erreicht sie bei uns um
13.14 Uhr. Warum eigentlich nicht
genau mittags um 12 Uhr? Eine
Stunde der Verschiebung hat ihre
Ursache in der Sommerzeit, der
Rest kommt daher, dass die mittel-
europäische Zeit für den 15. öst-
lichen Längengrad gilt und wir uns
gut 3° weiter im Westen befinden.

Bekanntlich ist der Grund für die
wechselnden Jahreszeiten die Tat-
sache, dass die Erdachse nicht
senkrecht auf der Erdbahnebene
steht, sondern um 23,5° schräg 
gestellt ist. Am 21. Juni neigt sich
die Nordhalbkugel der Erde am
stärksten zur Sonne hin, so dass die
Sonnenhöchststände erreicht wer-
den. Diese hängen von der geogra-
phischen Breite des jeweiligen 

Beobachtungsorts ab. Am Nordpol
steht die Sonne jetzt immerhin
23,5° über dem Horizont, am nörd-
lichen Wendekreis steigt sie bis in
den Zenit, so dass sie den Men-
schen dort zur Mittagsstunde senk-
recht von oben auf den Kopf
brennt. Weil wir uns etwa auf dem
48. Breitenkreis befinden, ergibt
sich für den Winkel des Sonnen-
höchststandes ein Wert von 65,5°
(42° Winkelabstand zum Nordpol
plus 23,5° Neigung der Erdachse 
ergibt 65,5°).

„Unseren letzten Besuch bei Euch haben wir sehr genossen“,
schreibt uns Martin Wucherer aus Reutlingen. „Meine 

Zwillingsschwestern Anita & Andrea feierten ihren 30. Geburts-
tag im Bräustüberl, das Essen und der Service waren sehr gut.“
Die einzige Kritik kam von Söhnchen Lucas: „Das Bier war zwar

sehr lecker, aber die Kekse…sehr trocken.“

Auf nach nebenan! 

Seewelten – Sehwelten: 
Ausstellung im Heimatmuseum
Alte und neue Ansichten aus dem Tegernseer Tal zeigt das Museum
Tegernseer Tal (See-/Ecke Bahnhofstraße, nur 50m vom Bräustüberl)
noch bis Mitte Juli. Zu sehen sind historische Ansichten aus dem
Archiv des Museums – vom Kupferstich über Lithographien bis zu
Postkarten-, denen die Fotofreunde Tegernseer Tal ca. 70 foto-
grafische Schmankerl aus der heutigen Zeit gegenüberstellen. Dabei
zeigen neun Fotografen ihre besten Aufnahmen aus den vergan-
genen Jahren. Geöffnet täglich (außer montags) von 14 bis 17 Uhr,
mittwochs durchgehend von 11 bis 17 Uhr.
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Sommeranfang

Vor 35 Jahren:

Bräustüberl schlägt Berlin
Wie eine Abiturklasse aus Barcelona 1974 unter unseren 
Gewölben ihr Deutschlandbild aktualisierte

Was die Jahreszeiten mit der Erd-
achse zu tun hat, und warum die
Sonne mit Verspätung zum Höchst-
stand kommt, erklärt Astronom
Ferdinand Huber aus Miesbach.

Am 21. Juni ist Sommeranfang. An
diesem Tag der Sommersonnen-
wende steht die Sonne in unseren
Breiten ziemlich genau 16 Stunden
über dem Horizont. Am Tegernsee
geht sie morgens etwa um viertel
nach fünf im Nordosten auf und
abends gegen viertel nach neun im

Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 

Der Maler für Individualisten
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Konzept
Werbung 
Druck

Tel. 0 80 24/47 44 8-0 · www.desing.de

>> Preiswert
>> Schnell 
>> Zuverlässig
Ihre Druckerei Desing

Man schrieb das Jahr 1974. Spanien befand sich in der Übergangsphase von der 
Diktatur Francos zu einer Demokratie, Cruyff und der FC Barca besiegten Becken-
bauers FCB – und die Abiturienten der Deutschen Schule in Barcelona beschlos-
sen, ihre Abschlussfahrt statt nach Berlin lieber in den Süden Deutschlands zu
unternehmen, mit den Stationen München-Nürnberg-Tegernsee. Letzteres quasi
auf den Spuren ihres Kunsterziehers Eberhard Schoen, der Schulzeit und Abitur
am hiesigen Gymnasium absolviert … und seinen Schützlingen offensichtlich
ordentlich „Gusto“ auf das Tal gemacht hatte. Lassen wir ihn ab hier selbst
weitererzählen:

Mit großen Erwartungen setzte sich der Abiturkurs also in die Renfe (spanische
Eisenbahn), stieg an der Grenze in einen französischen Zug um (die spanische
Eisenbahn hatte eine andere Spurbreite als die übrigen europäischen Länder) und
reiste über die Schweiz nach Nürnberg und von dort weiter nach München. Mün-
chen empfing uns herzlich. Auf dem Programm standen in erster Linie Begegnun-
gen mit jungen Deutschen und Kunst. Münchner Studenten begleiteten uns ins
Lenbachhaus mit dem „Blauen Reiter“ und dem großartigen Kandinsky. Kunst-
verein unter den Arkaden, Stuckvilla und Kunstakademie waren weitere Stationen.
Zudem empfing uns der damalige Münchner Kulturreferent Fingerle im Rathaus.
Vor unseren staunenden Schülern zelebrierte „der Fingerle“, wie hierzulande eine
Weißwurst ausgezuzelt (und nicht etwa auf die primitive Art mit Messer und Gabel
zerlegt) wird. Die spanischen Gäste waren begeistert. Was der ebenfalls geladene
spanische Konsul dazu meinte, entzieht sich meiner Kenntnis.

Am Tag drauf brachten uns die von einer Dampflok gezogenen Waggons der
Tegernseer Bahn AG ans Ziel unserer Reise: den Tegernsee mit Wallberg und Bräu-
stüberl! Herzog Ludwig in Bayern hatte uns großzügigerweise zu einer Sudhaus-
Besichtigung mit anschließender zünftiger Weißwurst-Brotzeit eingeladen. Weil
die Spanier ihre Weißwürste so fachmännisch verspeisten, fragte ein Hiesiger:
„Gibt’s bei Enk in Spanien aa Weißwürscht?“ Antwort: „No, solamente Paella!“
Mit dem süffigen Bier gab’s dagegen Anfangsschwierigkeiten, da die Spanier 
größere Mengen Alkohol nicht gewöhnt waren. Mit Hilfe einiger Einheimischer
fanden unsere jugendlichen Barcelonesen aber schnell Gefallen an der ein oder
anderen Halben, so dass sie Stunden später beschwingt und singend unter Applaus
das Bräustüberl verließen, mit dem Versprechen wiederzukommen.

Den Abschluss unserer Reise bildete die Fahrt mit der Gondel auf den nebelver-
hangenen Wallberg, der sich im November mit einzelnen Schneeflecken zeigte.
Für einige Schüler war dies der erste Schnee in ihrem Leben. Neben dem Kircherl
entwickelte sich eine Schneeballschlacht, die in einer Riesenrauferei endete.
Nachdem Arme und Beine fachmännisch auseinandersortiert waren, wurde ein
doppelter Rippenbruch festgestellt, den unser damaliger Hausarzt Dr. Rainer 
fachmännisch versorgte. Am nächsten Morgen fuhr die Truppe müde, zufrieden
und mit einem neuen Deutschlandbild versehen nach Catalunya zurück. Die fahrt
München-Barcelona dauerte 18 Stunden.

Adios oder Grüß Gott (was das Gleiche bedeutet) Eberhard Schoen

P.S. Für uns ehemalige Tegernseer Gymnasiasten, damals sagte man noch „Ober-
schüler“, bedeutete das Bräustüberl so etwas wie eine zweite Heimat. Dort 
verbrachten wir Schafkopf-spielend so manche für uns unwichtige Schulstunde.
Ich kann mich noch erinnern, dass wir noch im Bräustüberl saßen, als mit 
siedendheiß einfiel, dass ich in der anschließenden Deutschstunde ein Gedicht
aufzusagen hatte. Es hieß „Der Rattenfänger“. Ich habe es dann mit soviel Elan
vorgetragen, dass die Deutschlehrerin Frau Dr. Postel gar nicht merkte, dass 
einige Zeilen vertauscht worden waren.
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